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leistungsstark – innovativ – kundenfreundlich
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AUSBILDUNG wird bei
  uns groß geschrieben

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Lea Zimmermann ist 2011 bei uns als 
Abiturientin gestartet und 2014 als 
Immobilienkauffrau gelandet.

✓ Grundpflege
✓ Behandlungspflege
✓

 Hauswirtschaftliche Versorgung
✓

 
Betreuung und Entlastung

✓

 
Beratung

✓ Vermittlung
Palliative Versorgung

Ihre Partnerin im 
häuslichen Bereich

www.pflegedienst-schwaerzel.de

„Ihr ambulanter Pflegedienst
mit regionaler Identität.
Für eine ganzheitliche Versorgung!“
Pflegedienst Conny Schwärzel GmbH
Klappacher Straße 86 · 64285 Darmstadt

 
 

Telefon: 061 51 - 78 30 65
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Türen • Fenster • Vordächer • Carports
Überdachungen • Garagentore 

Sicher!
Biffar - Türen stoppen Einbrecher.

 Biffar Partner Martin Schweitzer  
Heidelberger Straße 72
64285 Darmstadt

info@biffar-darmstadt.de

Informieren Sie 
sich noch heute!

Tel. 06151 7807090

DIE FEIERLICHE ÖFFNUNG des 
Zauns um die Lincoln-Sied-
lung wurde am 15. September 
durch Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch vorgenommen. 
Im Beisein des CDU-Vorsitzen-
den Ctirad Kotoucek (Bild-
mitte) und dem Vorstandsvor-
sitzenden der Bauverein AG, 
Dr.-Ing. Hans-Jürgen Braun 
öffnete Partsch ein Teilstück 
des Zaunes in der Noack-
straße, um den Handwerkern 
den Zugang zum Gelände zu 
ermöglichen: Parallel dazu 
wird ein Zaun gezogen, der 
den Bereich Studentenwoh-
nen zunächst von der restli-
chen Siedlung trennt. 
Durch eine Einigung mit der 
Bundesanstalt für Immobili-
enaufgaben (BimA) kann die 
bauverein AG bzw. ihre Toch-
ter, die BVD NEW Living 
GmbH & Co. KG als Käuferin 
des Areals, bereits vor Ab-
schluss der letzten Verkaufs-
formalitäten mit dem geplan-

ten Umbau von drei Gebäuden 
in Studentenwohnungen be-
ginnen. Im nördlichen Bereich 
der Lincoln-Siedlung entste-
hen insgesamt 216 Studenten-
wohnplätze, die sich auf rund 
72 Wohngemeinschaften 
(WGs) verteilen. 
Jede Wohngemeinschaft – es 
gibt 3er und 4er WGs – ver-
fügt über eine Gemeinschafts-
küche mit Küchenzeile und 
Einbauherd sowie ein bis zwei 
Bäder. Wie schon bei dem Stu-
dentenwohnheim am Steu-
benplatz sind auch hier die 
verbrauchsabhängigen Ne-
benkosten in der Inklusiv-
miete eingeschlossen. Alle 
Wohnungen verfügen über 
einen Internetanschluss. Die 
Vermietung läuft über die 
bauverein-Tochter HEAG 
Wohnbau GmbH. Das erste 
Gebäude soll voraussichtlich 
noch Ende 2014 bezugsfertig 
sein.
„Ich freue mich, dass wir nun 

endlich damit beginnen kön-
nen, das Projekt Konversion in 
Angriff zu nehmen“, so Dr.
Braun. „Auch, wenn es leider 

nicht zu schaffen ist, die 
Wohnplätze rechtzeitig zum 
Wintersemester fertigzustel-
len, tun wir unser Möglichs-

tes, um die angespannte 
Wohnraumsituation zu Se-
mesterbeginn so schnell wie 
möglich zu entspannen.“

Nach sechs Jahren: Der Zaun ist wieder offen!

PACKEN‘S GEMEINSAM AN. Ctirad Kotoucek, Dr.-Ing. Hans-Jürgen Braun, OB Jochen Partsch 
und der Projektleiter Klaus Peter Schorr beim Fotoshooting in einer der zu renovierenden 
Wohnungen in der Lincoln-Siedlung. (Zum Bericht)� (Bilder: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (ng).  Am 4. Okto-
ber begehen die Tafeln zum 
achten Mal den Deutschen Ta-
feltag. Bundesweit laden viele 
der rund 900 lokalen Tafeln Bür-
gerinnen und Bürger ihrer 
Städte und Gemeinden zu den 
unterschiedlichsten Aktionen an 
öffentlichen Plätzen oder in ih-
ren Räumlichkeiten ein. 
Auch die Darmstädter Tafel be-
teiligt sich. Mit einem Stand am 
Weißen Turm informiert die Ta-
fel von 10 bis 15 Uhr über den 
wöchentlichen Ablauf ihrer Tä-
tigkeiten, den Einsatz der ehren-
amtlichen Helfer, der Sponsoren 

und lädt zu einer kostenlosen  
Erbsensuppe ein.
Gert Wentrup, Vorsitzender der 
Darmstädter Tafel e.V. erklärt, 
warum die Darmstädter Tafel 
bei dieser Aktion mitmacht: 
„Wir wollen uns nicht damit ab-
finden, dass auch in unserer 
Stadt viele Menschen am Exis-
tenzminimum leben. Wir unter-
stützen wöchentlich mehr als 
500 Personen mit Lebensmittel-
spenden. Es ist uns aber auch 
ganz wichtig zu zeigen, wie 
wertvoll gute Lebensmittel sind. 
In unserer Überflussgesellschaft 
landen viel zu viele Lebensmittel 

im Müll. Gleichzeitig fehlt vielen 
Bürgern das Nötigste, um über 
die Runden zu kommen. Ich 
hoffe sehr, dass sich so noch 
mehr Menschen finden, die un-
sere Arbeit unterstützen.“
Tafeln im gesamten Bundesge-
biet werden sich Anfang Okto-
ber mit eigenen Veranstaltun-
gen am Aktionstag der Tafeln 
beteiligen. 
Ziel ist es, öffentlichkeitswirk-
sam auf Armut in Deutschland 
aufmerksam zu machen und für 
mehr bürgerschaftliches und 
unternehmerisches Engage-
ment zu werben. 

8. Deutscher Tafeltag: Wir helfen – helfen Sie mit
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MÜHLTAL (hf.) Der VdK Mühltal 
unternahm am 11. September 
eine Fahrt zur „Glücksfabrik“ 
Koziol in Michelstadt. Dort  
bekamen die Teilnehmer eine 
Führung und Einblicke in die 
Entstehung der Firma Koziol.
Angefangen hat alles 1912 mit 
der Gräflichen Kunsttöpferei, 
dem Elfenbeinschmuck, über 
Bedarfsartikel der Kriegsjahre 
und Souvenirbroschen der Wirt-
schaftswunderzeit bis hin zum 
vielfach preisgekrönten Design 
von heute. 
Während der Führung bekamen 
die Teilnehmer Ausstellungsstü-
cke der verschiedenen Zeitepo-
chen zu sehen. Man konnte live 
am Geschehen von damals teil-
haben, indem man Knöpfe und 
Hebel betätigte. Am Ende der 
Führung konnte man die Produk-
tionshallen bestaunen. Die VdK-
Gruppe konnte sogar miterle-
ben, dass nicht immer alles nach 
Plan verläuft, denn bei einer 
Schachtel ließ sich der Deckel 
ganz leicht abreißen und so et-
was darf natürlich nicht passie-

ren. Es dauert mehrere Monate 
bis z.B. eine Schachtel, Lampe 
oder ähnliches in die fertige Pro-
duktion gehen kann. Also jede 
Menge Arbeit für die „Tüftler“ 
von Koziol.
Anschließend gab es noch Kaf-

fee und Kuchen für die Besucher. 
Dabei konnten sie das praktische 
Geschirr und Besteck der Firma 
Koziol gleich testen. Auch eine 
Überraschungstüte bekamen sie 
als Geschenk des Hauses ausge-
händigt. Gestärkt mit Kaffee 

und Kuchen stürzten sie sich ins 
Design-Outlet der Firma Koziol 
und konnten nach Herzenslust 
einkaufen. Nach erfolgreich ge-
tätigtem Einkauf ging es weiter 
nach Erbach. Dort angekommen 
blieb noch genügend Zeit für 

einen Spaziergang, ein leckeres 
Eis und einen Einkaufsbummel. 
Anschließend trafen sich alle im 
Erbacher Brauhaus zum Abend-
essen bevor die Heimreise wie-
der angetreten werden musste.
� (Bild: VdK Mühltal)

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

OKTOBER
Freitag, 3. Oktober, 20.30 Uhr, 

SAMMY VOMÁCKA 
„Solo“ 

Samstag, 4. Oktober, 20.30 Uhr, 
Die igelS bAnD 

„Welcome to the Hotel California“

Donnerstag, 9. Oktober, 20.30 Uhr, 
DAS eRSTe AllgeMeine  

bAbenHäUSeR pFARReRKAbAReTT 
„nächster Stopp: Wart–burg!“

Freitag, 10. Oktober, 20.30 Uhr, 
KAbbARATZ 

„Klassenkampf: lehrer lämpel 
schlägt zurück“

Samstag, 11. Oktober, 20.30 Uhr, 
SiMOn & jAn 

„Ach Mensch“

Sonntag, 12. Oktober, 20.30 Uhr, 
VOCAl ReCAll 

„ein lärm, der deinen  
namen trägt“

Donnerstag, 16. Oktober, 20.30 Uhr, 
AliCe HOFFMAnn, beTTinA KOCH 

„Die ähn + das Anner“

Freitag, 17. Oktober, 20.30 Uhr, 
iRiS STROMbeRgeR, elinOR eiDT, 

ARnO FRieDRiCH 
„Haben Sie Kapern? – petticoat  

und Toast Hawaii“

Samstag, 18. Oktober, 20.30 Uhr, 
ClAjO HeRRMAnn 

„Sose mache Flegge“

Freitag, 24. Oktober, 20.30 Uhr, 
ZU ZWeiT 

„Umtausch ausgeschlossen“

Samstag, 25. Oktober, 20.30 Uhr, 
geRnOT VOlZ 

„Versteuerst du noch oder  
lebst du schon?“

Freitag, 31. Oktober, 20.30 Uhr, 
MATTHiAS TReTTeR 

„Selfie“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 27.9. bis 10.10.14 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Sprudel oder
Leicht
12 x 0,7 l zzgl. Pfand
1 l = € 0,42

€ 6,99

NEU‘s 
Erntefrischer  
Apfelsaft 
naturtrüb 
   6 x 1,0 l zzgl. Pfand

1l = € 1,17

€ 6,99
Naturell
6 x 1,5 l 
zzgl. Pfand
1l = 0,39 €

€ 6,99

DOPPELPACKDOPPELPACK

Hochachtung für die Heimstätten-Frauen

DIE „SELBSTÄNDIGE FRAUENGRUPPE der Heimstättensiedlung“, das sind zehn Frauen im 
Alter zwischen 75 und 89 Jahren, hat bei ihrem letzten Basar im November 2013 durch den 
Verkauf von Kaffee und Kuchen, Plätzchen, Marmelade und Handarbeiten die bemerkenswerte 
Summe von 400 Euro eingenommen. Diesen Betrag spendeten die Damen am 21. August dem 
Verein für krebskranke Kinder. Die engagierte Gruppe unterstützt den Verein nun schon seit 
mehr als 20 Jahren. Das Foto bei der Spendenübergabe zeigt v.l. die Damen Gabriele Franz, 
Elfriede Brückner und Ingrid Schaffnit mit dem Vorstandsmitglied des Vereins für krebskranke 
Kinder, Matthias Schweizer. � (Bild: Verein für krebskranke und chronisch kranke Kinder e.V.)

VdK Mühltal besucht Designfabrik Koziol in Michelstadt

EBERSTADT (hf.) „Hallo? Kön-
nen Sie mich hören?“ Der 
14-jährige Rico beugt sich über 
ein bewusstloses, am Boden lie-
gendes Mädchen. Er erkennt die 
14-jährige Tamara. „Hallo? 
Hallo?“ Keine Reaktion. Aufge-
regt kommt ihm die ebenfalls 
14-jährige Selina zu Hilfe. Ge-
meinsam legen sie Tamara in die 
stabile Seitenlage und setzen 
einen Notruf ab. „Gut ge-
macht“, ertönt die Stimme von 

Andrea Mittl vom anderen Ende 
des Raumes. Selina und Rico lä-
cheln und helfen Tamara auf die 
Füße. Denn zum Glück war sie 
nicht wirklich bewusstlos und 
Rico und Selina mussten ihr 
auch nicht wirklich
helfen. Das alles war nur eine 
Übung.
Die drei Jugendlichen gehören
zum Jugendrotkreuz in Eber-
stadt, Andrea Mittl ist ihre Ju-
gendleiterin und Angelika Bor-

ger die „Co-Leiterin“. Jeden 
Freitag treffen sie sich im Rot-
kreuzheim und üben Fallbei-
spiele und für Wettbewerbe. In 
der Vergangenheit waren sie 
damit auch sehr erfolgreich. Bei 
fast allen Wettbewerben „rette-
ten“ sie sich und ihre Opfer un-
ter die besten Drei. 2014 quali-
fizierten sie sich sogar für den 
Landeswettbewerb. 
Wenn sie nicht gerade für die 
Wettbewerbe trainieren, über-

nehmen Tamara, Selina und 
Rico Dienste beim Blutspenden, 
den Seniorennachmittagen 
oder der „Autofreien Berg-
straße“. Manchmal spielen sie 
aber auch Verletzte bei Übun-
gen des Roten Kreuzes in Darm-
stadt oder der Feuerwehr. „Das 
macht uns ganz besonderen 
Spaß“, schwärmt Rico. „Dann 
gibt jeder von uns sein Bestes, 
um die Situationen so real wie
möglich nachzustellen.“ Aber 
nicht immer geht es beim Ju-
gendrotkreuz so ernst zu. „Oft 
machen wir auch einfach Aus-
flüge, wie zum Beispiel ins Mais-
Labyrinth, zum Eis essen oder 
Erdbeeren pflücken.
Das Jugendrotkreuz in Eberstadt 
gibt es seit 1994. Stets war und 
ist es eine Herausforderung, 
junge Menschen frühzeitig für 
die aktive Mitarbeit zu gewin-
nen. 
Am Tag der Offenen Tür am 27. 
September kann man ab 14 Uhr  
das Rot-Kreuz-Heim in der Ey-
senbachstraße 1a kennen ler-
nen. Am selben Tag gibt es vor-
mittags von 10 bis 15 Uhr einen 
Flohmarkt von und mit Kindern, 
außerdem Spiele, die Möglich-
keit, Rote-Kreuz-Fahrzeuge zu 
besichtigen und Waffeln und 
Grillspezialitäten.
„Über neue Kinder und Jugend-
liche würden wir uns sehr 
freuen“, sagt Andrea Mittl. Mit-
machen können Kinder ab sechs 
Jahren. Momentan treffen sie 
sich jeden Freitag von 16 Uhr bis 
17 Uhr im Rotkreuzheim in Eber-
stadt. Kontakt: Andrea Mittl, 
Mobil 0160 1670400 oder Mail 
an info@drk-eberstadt.de.

20 Jahre Jugendarbeit beim Roten Kreuz Eberstadt

Sportlerehrung 
 im Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt

MÜHLTAL (ng). Am 26. September werden im Bürgerzentrum 
Nieder-Ramstadt die erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler 
der Saison 2013/2014 geehrt. Die Feierstunde beginnt um 19:30 
Uhr. Für Speisen und Getränke ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. Die 
Gemeinde Mühltal lädt alle Interessierten recht herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein.

EBERSTADT (hf). Unter diesem 
Motto laden der Eberstädter 
Bürgerverein von 1980 e.V. und 
die Bezirksverwaltung Eberstadt 
alle Bürger zum diesjährigen 
Grenzgang ein.
Am 12. Oktober um 10 Uhr trifft 
man sich auf dem Eberstädter 
Marktplatz. Unter der Leitung 
von Willi Roßmann geht es über 
die Modaupromenade zur Grill-
hütte der IG-Vereine, zum Mär-
chen-, Dächerts- und Eberbrun-
nen und zurück in die 
Geibel`sche Schmiede. Unter-
wegs warten einige Leckerbis-
sen sowie flüssige Stärkung, 
zubereitet und serviert von 
Eberstädter Vereinen. Die 
Schlussrast findet im Herzen 
Eberstadts beim Eberstädter 
Bürgerverein von 1980 e.V. in 
der Geibel`schen Schmiede, 
Oberstraße 20 statt. Dort wird 

eine Kartoffellauchsuppe und 
das Frankfurter Sieger Würst-
chen aus Pfungstadt gereicht. 
Auch gibt es Darmstädter Pils 
von der Darmstädter Privatbrau-
erei, rheinhessische Weine vom 
Weingut Kühn aus Dienheim 
und natürlich auch alkoholfreie 
Getränke.  Verzehrbons für die 
Kartoffellauchsuppe mit Frank-
furter Würstchen sowie ein alko-
holfreies Getränk sind zum Preis 
von 5 Euro im Vorverkauf bei 
der Bezirksverwaltung Eber-
stadt zu erhalten. Natürlich 
kann man auch am Start- bzw. 
Zielort noch Bons erwerben. 
Mit Ihrer Lautsprecheranlage 
unterstützt die Freiwillige Feu-
erwehr Eberstadt die Veranstal-
tung und die Jagdhornbläser 
des Darmstädter Jäger e.V. be-
gleiten musikalisch bei der Wan-
derung durch die Gemarkung. 

„Wanderung durch die Gemarkung“ Tierpfleger-Führung
BESSUNGEN (ng). „Persönlich-
keiten auf vier Beinen“ lautet 
das Thema einer Führung im 
Rahmen der „Darmstädter Ex-
kursionen“ am Samstag (27.) 
um 14 Uhr im Zoo Vivarium, 
Schnampelweg 5. 
Tierpflegerinnen des Außenre-
viers berichten Spannendes und 
Wissenswertes über die mittel-
großen und großen Säugetiere, 
die im Darmstädter Tiergarten 
gehalten werden. 
Treffpunkt ist vor der Zooschule, 
die Kosten betragen 4,50 Euro 
pro Person. 
Um telefonische Anmeldung 
unter 06151/13-3391 wird gebe-
ten.

BESSUNGEN (hf). Die Volks-
sternwarte Darmstadt öffnet am 
27. September ihr Observato-
rium auf der Ludwigshöhe. Die 
Veranstal-
tung be-
ginnt um 
15 Uhr und 
endet mit 
H immels -
beobach -
tungen in 
hoffentlich 
sternklarer 
Nacht. Der 
Eintritt ist 
frei. Im Laufe des Nachmittags 
finden Sonnenbeobachtungen, 
Führungen, Vorträge und Akti-
vitäten für Kinder statt. Es gibt 
viel Zeit, sich die Fernrohre der 
Sternwarte anzuschauen und 
Fragen beantwortet zu bekom-
men. Ab ca. 20 Uhr werden bei 

gutem Wetter Objekte des sich 
langsam verabschiedenden 
Sommersternhimmels beobach-
tet: Sterne, Kugelsternhaufen, 

planetari-
sche Nebel 
und Gala-
xien.
Um 15:30 
Uhr gibt es 
den Vor-
trag: Eine 
Reise durch 
das Son-
nensystem, 
um 18 Uhr 

wird die Frage behandelt: Wes-
halb ist Astronomie wichtig? 
Führungen durch die Stern-
warte sind um 17:15 und 19 Uhr 
und um 16 Uhr findet eine Füh-
rung auf dem Planetenweg 
statt. Weitere Informationen 
finden sich unter www.vsda.de.

Tag der offenen Sternwarte

SPIRALGALAXIE M51�
� (Bild: Veranstalter)
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LUDWIGSKLAUSE

Winteröffnungszeiten
ab 1. Oktober

Dienstag bis Samstag 12-18 Uhr
Sonn- und Feiertage 11-18 Uhr

Telefon 0 6151-5 24 16 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de

KELTERFEST auf der LUDWIGSHÖHE
am 4. und 5. Oktober

von 12 bis 17 Uhr
Wir grillen leckere Apfelbratwurst

Betriebsferien 7.-24.10.

Der Schalter ist von

13 bis 18 Uhr geöffnet,

Samstag von 12-18 Uhr,

Sonntag 11-18 Uhr

�

BESSUNGEN (rh). Dass es im 
Altweibersommer auch schon 
mal regnen kann, weiß man. 
Dass es allerdings am Bessunger 
Kerbsonntag regnet, ist neu. 
„Seit 45 Jahren ist es noch nicht 
vorgekommen, dass es an unse-
rem Umzug regnet“, stellt 
Charly Landzettel beim Kerb-
frühschoppen am Montagfrüh 
in der voll besetzten Orangerie 
fest.
Aber diesen sonntäglichen Wet-
ter-Ausnahmezustand hat nie-
manden der eingefleischten 
Umzugsbesucher abgehalten, 
wie gewohnt die Tische auf die 
Gehwege zu stellen, die Häuser 
zu schmücken und den 90 Zug-
nummern freundlich und laut-
stark mehrere Stunden lang 
zuzuwinken.
Bereits am Freitag versammel-
ten sich Hunderte von Men-
schen im Orangeriegarten, um 

der Begrüßung durch Charly 
Landzettel, der offiziellen Eröff-
nung der Bessunger Kerb durch 
Kerbevadder Ralf Hellriegel so-
wie dem Bieranstich durch 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch beizuwohnen.
Kunterbunt, witzig, musikalisch 
und kurzweilig ging es weiter 
bei „Kerb ganz unter uns“ im 
Gemeindesaal der Petrusge-
meinde und zum Abtanzen traf 
man sich im Jagdhofkeller.
Bevor am Samstagabend der 
längst ausverkaufte Kerbball in 
der Comedy Hall startet, ist im 
Quartier noch einiges angesagt: 
Frühschoppen beim Metzger 
Krug, Merck-Lauf und Kinderfest 
im Orangeriegarten sowie die 
Kerbwanderung durch den Ort. 
Unter dem diesjährigen Motto: 
„Bessungen wächst, blüht und 
gedeiht“ begrüßten die beiden 
„himmlischen Götterboten“ 

Charly Landzettel und Roland 
Hotz blond-perückt und Harfe 
spielend in weißen Gewändern, 
Flügeln sowie roten Socken und 
Nasen witzig und aberwitzig. In 
den wolkigen Kulissen des Kike-
riki-Stücks „Himmel, Arsch und 
Zwirn“ kalauerten die beiden 
über Gott und die Welt. 
Aurora DeMeehl als „Sandra 
Claus“, der Frau von Santa 
Claus, hielt zusammen mit ih-
rem „Herrn Schmidt“ ulknu-
delnd die Stimmung in der Co-
medy-Hall weiter am Kochen. 
Der Musikzug Wixhausen holte 
danach mit dem Kerwemarsch 
den Kerwevadder Ralf Hellriegel 
auf die Bühne. In seiner mittler-
weile 12. Kerbrede gab er die 
kommunalen Geschehnisse in 
Reim- sowie Liedform wieder. 
Den kleinen grünen Kaktus der 
Comedian Harmonists textete 
er um in eine „kleine weiße Li-

lie“, die mitten in der Stadt 
blüht und die jeder gerne hat 
(… kein Gärtner hat‘s geschafft, 
die Lilie war erschlafft, ein 
Schuster gab der Blume wieder 
Saft und Kraft …). Das Publikum 
als Hintergrundchor sang be-
geistert „holari, holari, holaro“ 
mit. Vom Bußgeldkatalog über 
die 98er, vom Saladin-Eck zu 
den vielen Baustellen in Darm-
stadt, vom „City-Macke-Ding“, 
über  die Fußballweltmeister-
schaft bis hin zu den traditionel-
len Seitenhieben auf die 
Freunde aus dem Watzenviertel 
hatte Hellriegel wieder einiges 
auf seinen 30 DIN A 4 Seiten 
notiert, wofür er sich am Ende 
seiner einstündigen Rede Stan-
ding Ovations abholte. Bevor 
die DCC-Singers (Charly Land-
zettel, Dieter Matthes, Theo 
Wenz, Christoph Wackerbarth, 
Ralf Hellriegel) – ebenfalls in En-

gelskostüme gewandet – zum 
musikalisch-witzigen Finale auf 
die Bühne kamen, attackierte 
Clajo Herrmann vom Babenhäu-
ser Pfarrer Kabarett die Lachmus-
keln der Festgäste.
Noch bevor sich der bunte Lind-
wurm am Sonntagmittag durch 
die Bessunger Straßen schlän-
gelte, lud Pfarrer Stefan Hucke in 
der voll besetzten Bessunger Kir-
che zusammen mit Pfarrerin Ka-
rin Böhmer von der Andreasge-
meinde zum Kerbgottesdienst. 
Das Höhenfeuerwerk am Montag 
setzte dann den viel umjubelten 
Schlusspunkt unter die vier tollen 
Bessunger Kerbtage. 
Nachdem die Kerb am Dienstag 
mit einem kleinen Fackelzug be-
erdigt war, drehten sich die Ge-
spräche beim traditionellen He-
ringsessen im Gemeindesaal 
bereits um die Vorbereitung für 
die Bessunger Kerb 2015.

Bessunger Kerb: Vier Feiertage, Tausende Besucher

Die Bilder der Bessun-
ger Kerb   wurden uns 
freundlicherweise von 
Hans-Wilhelm Scham-
bach zur Verfügung 
gestellt.
Weitere Bilder der 
Bessunger Kerb fin-
den Sie im Internet 
unter: www.ralf-hell-
riegel-verlag.de
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MÜHLTAL (hf). Bereits 2013 
wurde die Restaurierung der 
Kirchenorgel der Kirchenge-
meinde Traisa abgeschlossen. 
Die Finanzierung der Restaurie-
rung wurde aus dem Verkaufs-
erlös des Orgelweines unter-
stützt. Nach wie vor ist die 
Nachfrage nach dem Orgelwein 
ungebrochen groß, so dass sich 
das Fundraising-Team ent-
schlossen hat , den Verkauf des 
Cuveé aus Chardonnay und 
Weißburgunder weiterhin zu 
betreiben.
Der Erlös aus dem Verkaufspreis 
beträgt 5 Euro pro Flasche dank 
großzügiger Unterstützung des 
Weinguts, über 2 Euro kommen 
der „Stiftung Traisa lebt“ und 
somit direkt dem Gemeindele-
ben zugute. In altbekannter 
Qualität wurde vom Weingut an 
der Kirche der Winzerfamilie 

Schleicher aus Uelvesheim eine 
neue Lieferung des beliebten 
Weißweines nach Traisa gelie-
fert und vom Fundraising-Team 
etikettiert. 
Neben den bekannten Verkaufs-
stellen, der Bäckerei von Frau 
Burger-Huiling in der Ludwig-
straße 102 und dem Gemeinde-
büro ist der Wein ab sofort auch 
bei Edeka nah und gut Stumpf  
wieder erhältlich. Bestellungen 
von mindestens 6 Flaschen sind 
auch über Orgelwein@traisa-
lebt.de  oder telefonisch über 
das Gemeindebüro der Ev. Kir-
chengemeinde Traisa, Tel. 
06151 913456 möglich. Einzel-
flaschen können auch im Ge-
meindebüro in der Goethe-
straße 7 gekauft werden. 
Auf Wunsch liefert die Ge-
meinde die Bestellungen auch 
aus. �  (Bild: Veranstalter)

SONNTAG
Deftiges Essen vom Grill gibt es 
am Sonntag, 28. September ab 
12 Uhr, bevor um 14 Uhr einer 
der attraktivsten Kerweum-
züge in der Region unter Betei-
ligung aller Vereine durch den 
ganzen Ort zieht. 
Höhepunkt des Umzuges ist 
die anschließende Kerweredd, 
diese wird bereits seit 10 Jah-
ren von Sandra und Denise auf 
dem Dorfplatz in Reimform 
vorgetragen und informiert 
über viele witzige Ereignisse 
aus dem vergangenen Jahr. 
Während des Umzugs kann 
man die Kerweredd zum Nach-
lesen kaufen. 
Der Nachmittag im Festzelt 

wird von Sascha & Friends ge-
staltet und an der größten 
Kuchentheke von Mühltal gibt 
es Kaffee und selbstgebacke-
nen Beerwischer Kuchen. 
Ein weiterer Höhepunkt der 
Kerb ist die Krönung der Wein-
königin um 16.30 Uhr in der 
Weinlaube. 

MONtAG
Am Kerwemontag klingt die 
Kerb mit dem Frühschoppen in 
den Gaststätten in Nieder-
Beerbach aus. 
Der Eintritt ist an allen Tagen 
frei.
Auf den Besuch der Einwohner 
und deren Gäste freut sich der 
Beerwischer Kerweverein.

MÜHLTAL (hf): Am 4. Wochen-
ende im September wird die 
Beerwischer Kerb – in diesem 
Jahr vom 26. bis 29. September 
– im schönen Ortskern von Nie-
der-Beerbach gefeiert; sie dient 
der gemeinsamen Pflege und 
Förderung der dörflichen Tradi-
tion und des Brauchtums.

FREITAG
Begonnen wird mit dem Kerwe-
gottesdienst am Freitag um 18 
Uhr im Zelt. 
Gegen 19 Uhr wird der riesige 
Kerwebaum – von Hand – ge-
stellt, jedes Jahr ein aufregendes 
Ereignis für alle aktiv Beteiligten 
wie auch für die vielen Zu-

schauer. Anschließend findet 
der Bieranstich statt, ausgeführt 
von der Bürgermeisterin Dr.  As-
trid Mannes und der Darmstäd-
ter Brauerei im Beisein der ver-
sammelten Kerwemädcher und 
Kerweborsche. 
Ab 19:30 Uhr lädt die gemütli-
che Weinlaube – im Hof von 
Rose Schwinn, gegenüber vom 
Festplatz  – zum Verweilen ein. 
Abseits vom Trubel kann man in 
gemütlicher Atmosphäre bei 
anregenden Gesprächen guten 
Wein genießen. Geöffnet ist die 
Weinlaube auch am Samstag ab 
17 Uhr und am Sonntag ab 13 
Uhr. 
Im Zelt startet ab 21 Uhr dann 
die Party mit der Gruppe No 

Speach. Acht junge Musiker 
schaffen bei ihrem Live-Auftritt 
die richtige Stimmung für vor-
wiegend jugendliches Publi-
kum. 
Bei kultigen Rock’n Roll Num-
mern, Rockklassikern und aktu-
ellen Charthits ist für jeden das 
Passende dabei. 

SAMSTAG
Am Samstag, 27. September 
spielen Sascha & Friends ab 
20.00 Uhr im Festzelt die Hits 
der letzten 7 Jahrzehnte: von 
ABBA bis Zappa. Die Band hat 
den richtigen Sound, um das 
Publikum auf die Tanzfläche zu 
locken.

Wir wünschen 
viel Spaß 
bei der 
Kerb!

-Shop
Kiosk • Imbiss • Café

Papierhaus Schwinn
Inhaberin Gudrun Krämer

Ludwig-Bauer-Straße 3
64367 Mühltal/Nieder-Beerbach

Telefon 06151-2783935
Telefax 06151-2783935 

Zeitschriften • Schreibwaren • Bürobedarf
HEAG-Fahrscheinverkauf

Geschenkartikel
Honig • Nudeln • Wurstwaren

… wünscht
allen Beerwischern eine schöne

Kerb !
Floristik | Inh. Claudia Schnellbacher

Untergasse 1 | 64367 Mühltal | Tel./Fax 06151-6605855

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

175 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

1. bis 26. Oktober

Wild- und
Pilzspezialitäten

Der Jäger ruft!

Genießen Sie unseren Biergarten abseits vom Straßenlärm!

^
Wir danken der

Fa. Helmut Krämer,

Nieder-Beerbach,

für das schöne neue

Kleid unseres Hauses!

G

d

18. Oktober ab 16 Uhr

Kelterfest
mit dem Obsthof

Breitenloh
Bitte vorreservieren!

F

29. September ab 10 Uhr

Kerbe-Frühschoppen mit Musik

Ihr Abholmarkt  
wünscht viel Spaß auf  
der Beerwischer Kerb!

 Getränke Mayer 
 Burgweg 4  
 64367 Mühltal

Kerwetradition in Nieder-Beerbach

Neuer Traaser Orgelwein

BEERWISCHER KERB
26.-29. September 2014

MÜHLTAL (ots). Am vergange-
nen Dienstagmittag (16.) kam 
es kurz vor 12  Uhr zu einem 
Banküberfall in der Ludwig-
straße. Ein bislang  unbekannter 
Täter hatte die Bank  gegen 
11.55 Uhr betreten und unter  
Vorhalt einer Waffe Geld von 
den Angestellten gefordert. 
Zeugen  befanden sich zum 
Zeitpunkt des Überfalls nicht in 
der Bank. Nach der Tat flüchtete 
der Täter mit seiner Beute zu 
Fuß in Richtung der  Gaststätte 
„Datterich“, danach verlor sich 
seine Spur. Die Polizei  fahndete 
sofort nach der Tat mit einer 
Vielzahl von Streifen und dem  
Polizeihubschrauber nach dem 
Täter, konnte den Gesuchten bis 
jetzt  allerdings noch nicht fest-

nehmen. Die Kriminalpolizei in 
Darmstadt  hat die Ermittlungen 
übernommen. 
Nach ersten Erkenntnissen ist 
der  Täter circa 40 Jahre alt,  1,75 
Meter groß und stämmig. Er 
hatte  ausgedünnte kurze 
braune Haare. Zur Tatzeit war 
der Mann mit einem  blauen 
Jackett, Hemd, blauen Jeans und 
dunklen Lederschuhen  beklei-
det. Zudem trug er eine Brille 
mit orangefarbenen Bügeln und  
führte eine dunkle Notebook-
Tasche mit sich.  Zeugen, die 
Hinweise zu dem Gesuchten 
geben können, werden gebe-
ten, sich umgehend bei den  
Ermittlern des Kommissariats 10 
unter der Rufnummer 06151 / 
969-0 zu  melden.

Aus dem Wachbuch

Traisa: Bank überfallen und geflüchtet

Autorenlesung und 
Bilderausstellung

EBERSTADT (ng.) Am 9. Okt. 
wird der Autor Helmut Roth aus 
Alsbach in der Geibel śchen 
Schmiede in Eberstadt, Ober-
straße 20 um 19.30 Uhr aus sei-
nen beiden Büchern vorlesen: 
„PinKuin auf Eis“ – menschlich-
tierische lachdenkliche Verse – 
und „Ich wünscht, ich wär Dein 
Swimming-Pool“ – besinnlich 
erotische vergnügliche Verse.
Die beiden Bücher wurden illus-
triert von dem Maler Jürgen Be-
cker aus Bensheim-Fehlheim, 
dessen Bilder auch zu sehen 
sind. Veranstalter ist der Bürger-
verein von 1980 e.V.
Die Lesung beginnt um 19.30 
Uhr. Einlass ist ab 18.30 Uhr.  
Der Eintritt ist frei.

Kelterfest im Streu-
obstwiesenzentrum

EBERSTADT (hf). Die reifen Äp-
fel unserer Obstwiesen werden 
in Handpressen gekeltert und 
der „Süße“ frisch ausgeschenkt. 
Wer ein Gefäß dabei hat, kann 
frischen Most zum Mitnehmen 
kaufen. Neben Kaffee und Ku-
chen und der leckeren Schafs-
bratwurst gibts Köstlichkeiten 
von den Streuobstwiesen: selbst 
gekelterten Apfelwein, eigene 
Obstbrände sowie selbst ge-
machte Gelees und Konfitüren, 
Honig, Fleisch und Wurst. 
Am 5. Oktober von 14 bis 18 
Uhr im Streuobstwiesenzent-
rum, Steckenbornweg 65 in 
Eberstadt. Infos unter Telefon 
06151-53289,  www.streuobst-
wiesen-eberstadt.de.

www.wir-machen-drucksachen.de

Hessens Glück. Pfungstädter.

Jetzt pfungt s.
Mit viermal Gold.
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Pfungstädter Biere wurden wiederholt mit DLG-Gold 
für höchste Qualität und besten Geschmack prämiert. 

Dazu sind unsere Biere mit dem Qualitäts- und Herkunftszeichen 
„Geprüfte Qualität – HESSEN“ geadelt. Denn Pfungstädter Biere 
werden mit natriumarmem Quellwasser aus dem GEO-NATURPARK 
Bergstraße-Odenwald in anerkannter Mineralwasserqualität, eigens 
gezüchteter Bierhefe, feinstem Naturhopfen und ausschließlich 
hessischer Gerste aus kontrolliertem Anbau gebraut.
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Heimatweit und bürgernah.
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DARMSTADT (hf.) Die Darm-
städter Herbstmess, das älteste 
Volksfest der Heinerstadt, findet 
in diesem Jahr vom 26. Septem-
ber bis 6. Oktober auf dem 
Messplatz an der Alsfelder 
Straße statt.
In diesem Jahr findet in Darm-
stadt Halloween schon im Sep-
tember statt, denn in „Dr. 
Lehmann ś Horror-Lazarett“ 
werden Sie das Gruseln neu ken-
nen lernen. 
Besorgen Sie sich schnellstens 
eine Überweisung und lassen 
Sie sich in dieser einmaligen Ge-
spensteranlage von den Unto-
ten behandeln.
Das ist Ihnen zu gruselig? Na 
dann starten Sie mit Ihren 
Freunden doch eine Verfol-
gungsjagd auf einer der größten 
transportablen Go-Kart-Bahnen 
Deutschlands und werden Sie 
der neue Sebastian Vettel.
Oder lassen sie sich mal wieder 
richtig hängen: Hierfür ist der 
Skipper das ideale Karussell.
Aber was wäre eine Kirmes ohne 
die Klassiker: Im Wellenflug 
durch die Lüfte fliegen, auf der 
Berg-und Talbahn Starlight Ju-
genderinnerungen wach wer-
den lassen oder im Autoscooter 
sich noch mal fühlen wie mit 14. 
Und für unsere kleinen Gäste 
gibt es neben den traditionellen 
Kinderkarussells noch jede 
Menge Fahrspaß: Mit den 
Aqua-Balls übers Wasser gleiten, 
auf dem Bungee-Trampolin sich 
austoben, im Reitpalast der 
Cowboy sein oder mit Mickey & 
Co. über den Messplatz fliegen. 
All das können Ihre kleinsten auf 
der Herbstmess 2014 erleben.
Für unsere Glückskinder stehen 
unter anderem die Euro-Tom-
bola, das beliebte Entenangeln, 
Büchsenwerfen, und viele an-
dere Geschicklichkeitsspiele zur 
Verfügung. 
Neben den vier traditionellen 
und beliebten Darmstädter Im-
bissbetrieben mit Ihren leckeren 

Würstchen gibt es noch viele 
andere Köstlichkeiten wie fri-
sche Pizza, Langosch, Flammku-
chen, Reibekuchen und vieles 

mehr. Aber auch der Duft der 
frisch gebrannten Mandeln wird 
Ihnen garantiert Lust auf Süßes 
machen.

Großer Beliebtheit erfreut sich 
aber auch der traditionelle Ver-
kaufsmarkt mit rund 25 Stän-
den. Das Angebot reicht von 

Töpfen und Pfannen, Beklei-
dung bis zu Ledertaschen wie 
auch Keramik, Haushaltswaren 
und Gewürzen aus aller Welt. 
Insgesamt warten rund 100 
Schausteller auf Sie und freuen 
sich jetzt schon über Ihren Be-
such. 
Der Darmstädter Schausteller-
verband hat sich auch für die 
kommende Herbstmess ein tol-
les Rahmenprogramm ausge-
dacht.
Am Freitag, 26.09. um 19 Uhr 
wird der Stadtkämmerer Andre 
Schellenberg die Mess mit dem 
obligatorischen Bieranstich fei-
erlich eröffnen. Die Eröffnung 
findet diesmal im Biergarten des 
Imbissbetriebs der Familie Man-
fred Hausmann auf dem Mess-
platz statt.
Der Dienstag steht ganz im Zei-
chen des Familientages. An die-
sem Tag heißt es an allen Fahr-
geschäften: 50% auf Alles! Aber 
auch alle anderen Betreiber hal-
ten tolle Sonderangebote für 
Ihre Gäste bereit.  
In Zusammenarbeit mit dem 
Darmstädter Tagblatt findet am 
2.10. der „Happy-Donnerstag“ 
statt mit Rabattangeboten auf 
der Mess. Am selben Tag, ab 18 
Uhr beginnt der „Bayrische 
Abend“. Bei zünftiger  Musik 
erhalten alle Trachtenträgerin-
nen und -träger Sonderange-
bote an allen Geschäften.
Den farbenfrohen Abschluss bil-
det in jedem Jahr das große Feu-
erwerk über den Dächern von 
Darmstadt! Dieses Mal heißt es 
am 6.10. um ca. 21 Uhr: Feuer 
frei für unsere Pyrotechniker!
Die Darmstädter Herbstmess ist 
täglich von 13 Uhr bis 22 Uhr 
geöffnet, Imbissbetriebe öffnen 
schon ab 11:30 Uhr. Donners-
tags, freitags und samstags en-
det das Festgeschehen um 
22.30 Uhr. Der Darmstädter 
Messplatz ist direkt mit den 
Straßenbahnlinien 4 und 5 zu 
erreichen.

Dienstags Familientag

Montag, 6. Oktober, 

Feuerwerk

www.herbstmess.de

Darmstädter Herbstmess 
26.9. – 6.10.
auf dem Messplatz

Herbstmess_2014_BNN 185x75  05.09.14  15:22  Seite 1 DARMSTADT IM HERZEN
TAG DER STADTWIRTSCHAFT

27. SEP 2014
MARKTPLATZ & FRIEDENSPLATZ

1000 – 1700 Uhr
11 Uhr: Erö� nung durch Oberbürgermeister Partsch

www.heag.de

Bundesehrenpreis 2014

Leidenschaft für das Gute! 
Liebe zum traditionellen Handwerk! 
Hoher Anspruch an Qualität! 
Rund um Darmstadt haben wir 
damit viele Freunde gewonnen.

Nun konnten wir auch auf Bun-
desebene mit unserer Braukunst 
überzeugen: 
Bei der DLG-Qualitätsprüfung 
wurden 16 Brauereien landesweit 
ausgewählt und mit dem Bundes-
ehrenpreis 2014 geehrt. Das ist 
die höchste Anerkennung, die es 
in Deutschland gibt. Wir freuen 
uns über die Auszeichnung unserer 
hohen Qualität – ein Ansporn für 

uns, auch in Zukunft besten Bier-
genuss für Sie zu liefern.     

Ehre, wem Ehre gebührt.

www.unser-braustuebl.de 

Herbstmess: Halloween im September

AUF GEHTS ZUR HERBSTMESS. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)
�

EBERSTADT (hf). Die wissen-
schaftliche Welt schaut auf 
Darmstadt: Die Kometenmission 
ROSETTA der ESA ist jetzt in ihre 
entscheidende Phase eingetre-
ten. Seit einigen Wochen beob-
achtet und untersucht die Sonde 
erstmalig in der Geschichte der 
Raumfahrt einen Kometen. Im 
November soll sogar eine Lan-
desonde auf der Oberfläche des 
Kometenkerns abgesetzt wer-
den. Auch das gab es noch nie. 
ROSETTA wird vom ESOC in 
Darmstadt aus gesteuert. 
Am 27.9.  werden drei Mitarbei-
ter des ESOC im Rahmen eines 
öffentlichen Multimedia-Vor-
tragsabends (auf Deutsch) die 
Raumsonde, ihre wissenschaft-

liche Zielsetzung und die ersten 
Ergebnisse und Bilder erläutern. 
Die Vorträge geben Einblick ins 
Kontrollzentrum  und sie zeigen 
Wissenschaft so wie sie ist: ein 
spannendes Abenteuer, bei dem 
jeder Tag neue Herausforderun-
gen bringt. 
Am 27. September um 19.30 
Uhr kann man die Vorträge der 
ESOC-Mitarbeiter Arnelle Hu-
bault, Andrew Johnstone und 
Michael Khan im Ernst-Ludwig-
Saal in der  Schwanenstraße 42 
in Eberstadt hören. Veranstalter 
ist die  Arbeitsgemeinschaft As-
tronomie und Weltraumtechnik 
(AAW) Darmstadt e.V.. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Kometenmission ROSETTA

EBERSTADT

Herbstfest der SPD-Eberstadt 
mit Zwiebelkuchen, 
Federweißer und Bier vom 
Fass

Sonntag, 28.09, ab 11:00 Uhr in der 
Geibel‘schen Schmiede, Oberstraße 20

BESSUNGEN (ng). Die e-netz 
Südhessen erneuert in der Klap-
pacherstraße in Bessungen Nie-
derspannungskabel, auch wer-
den Straßenbeleuchtungskabel 
und Leerrohre verlegt. Die Bau-
arbeiten auf der Ostseite der 
Klappacher Straße im Abschnitt 
zwischen der Wittmannstraße 
und der Jahnstraße dauern vor-
aussichtlich fünf Wochen.  
In der Bessunger Straße werden 
Mittelspannungs-, Niederspan-
nungs- und Straßenbeleuchtungs-

kabel erneuert. Die Bauarbeiten in 
der Bessunger Straße zwischen 
Hausnummer 42 und Orangerie-
allee (Bessunger Leuchtturm) dau-
ern voraussichtlich bis Anfang 
Dezember. Während der Bauar-
beiten muss die Stromversorgung 
zeitweise unterbrochen werden. 
Die Anwohner werden rechtzeitig 
per Handzettel informiert. Für 
mögliche Verkehrsbehinderungen 
oder zeitweise Halteverbote bittet 
die e-netz Südhessen um Ver-
ständnis.

Stromversorger: Bauarbeiten in Bessungen

DARMSTADT (hf). Die baupoli-
tische Sprecherin der SPD-
Stadtverordnetenfraktion Katrin 
Kosub begrüßt die Einführung 
von Kappungsgrenzen für Mie-
ten in Darmstadt. „Nachdem 
die hessische Landesregierung 
nun endlich auch das Bundes-
gesetz umsetzt, gilt auch in 

Darmstadt, dass Bestandsmie-
ten innerhalb von drei Jahren 
nur bis zu 15 Prozent erhöht 
werden dürfen“, so Kosub. Und 
weiter: „Mit der Mietpreis-
bremse kann bezahlbarer 
Wohnraum erhalten werden. 
Der Verdrängungswettbewerb 
in bestimmten Wohnquartieren 

„Mietpreisbremse gut für Wohnungsmarkt“
kann so deutlich eingedämmt 
werden, da Mieten nicht mehr 
unverträglich erhöht werden 
können.“
 Die SPD fühlt sich bestätigt. 
„Wir haben uns immer dafür 
eingesetzt, dass Mieterinnen 
und Mieter vor ausufernden 
Mietsteigerungen geschützt 
werden müssen“, stellt Kosub 
fest. 
Da durch den derzeitigen Woh-
nungsmangel eine Preisspirale 
in Gang gesetzt sei, müssten die 
Mieter durch gesetzliche Rege-
lungen geschützt werden. Auf 
Vorschlag der SPD plane die 
Bundesregierung derzeit auch 
Grenzen für Neuvermietungen. 
Kosub macht deutlich: „Unser 
Ziel ist es, sowohl Miete als auch 
die Nebenkosten für die Men-
schen stabil und damit bezahl-
bar zu halten. Das Dach über 
dem Kopf muss für alle er-
schwinglich bleiben.“

Lilien-Fans radeln 
nach Berlin

BESSUNGEN (hf). Mit einer 
spektakulären Aktion unterstütz-
ten Lilien-Fans den SV 98 und – 
noch viel wichtiger – krebskranke 
Kinder. Ein Trio um Karl-Erich 
„Kutten-Kalli“ Krepper macht 
sich mit dem Fahrrad auf den 
640 Kilometer langen Weg von 
Darmstadt nach Berlin zum Aus-
wärtsspiel bei Union.
„Wir wollen mit dieser Tour Auf-
merksamkeit für krebskranke 
Kinder erzeugen“, erklärt der 
langjährige Lilien-Anhänger Lars 
Neumann, der ebenso wie Se-
bastian Tekkelenburg den Kult-
Fan „Kutten-Kalli“ begleitet: 
„Natürlich wollen wir auch dem 
Team zeigen, was wir alles auf 
uns nehmen, um die Mannschaft 
zu unterstützen. Der soziale As-
pekt steht jedoch klar im Mittel-
punkt.“ Die Ankunft in Berlin ist 
für den 26. September gegen 
Abend an der Kaiser-Wilhelm-
Gedächtniskirche angedacht.

vom 26.9. – 6.10.2014 auf dem Darmstädter Meßplatz



DARMSTADT (hf.) ENTEGA hat 
eine gute Nachricht für alle Gas-
kunden: Der Darmstädter Ener-
gieversorger senkt rechtzeitig 
zum Winter die Gastarife, nach-
dem das Unternehmen die 
Preise für Erdgas drei Jahre lang 
stabil gehalten hat. Die Preise 
sinken vom 1. November 2014 

an in der Grundversorgung um 
rund sieben Prozent, für Kunden 
mit Sondertarifen und für Ge-
werbekunden um rund drei Pro-
zent. Von der Preissenkung pro-
fitieren insgesamt 92.000 
Kunden. 
„ENTEGA hält Wort: Wir enga-
gieren uns, um unseren Kunden 

sehr gute Qualität zu günstigen 
Preisen anzubieten“, sagt Dr. 
Marie-Luise Wolff-Hertwig, die 
Vorstandsvorsitzende der 
ENTEGA-Muttergesellschaft 
HSE. Die Preissenkung wird 
möglich durch Einsparungen 
und Optimierung interner Pro-
zesse sowie Kostensenkungen 
bei der Beschaffung.
Ein Haushalt in der Grundver-
sorgung mit einem durch-
schnittlichen Verbrauch von 
20.000 kWh spart pro Jahr rund 
118 Euro. Der Grundpreis liegt 
unverändert bei 130,90 Euro 
pro Jahr, der Arbeitspreis sinkt 
um 0,59 Cent auf 6,70 Cent pro 
Kilowattstunde. ENTEGA bietet 

den Kunden in der Grundver-
sorgung zudem an, in einen 
noch günstigeren Wettbewerbs
tarif mit klimaneutralem Erdgas 
zu wechseln. 
Für Kunden in den Sondertari-
fen verringert sich der Gaspreis 
um 0,24 Cent. Beispielsweise 
sinkt in dem Tarif mit den meis-
ten Gaskunden, dem Tarif Kli-
maneutrales Erdgas regional, 
der Arbeitspreis von 6,70 auf 
6,46 Cent pro Kilowattstunde. 
Bei einem durchschnittlichen 
Verbrauch von 20.000 kWh pro 
Jahr bedeutet dies eine Einspa-
rung von 48 Euro. Der Grund- 
und Leistungspreis bleibt unver-
ändert. 

 Horst Dachdeckerei
Meisterbetrieb

Leistungsverzeichnis
Steildach
Flachdach
Gründach
Spenglerarbeiten
Dachfenstereinbau
Gerüstbau

Pfungstädter Straße 33-35
64297 Darmstadt
Tel. 06151-3969 770
kontakt@dachdeckerei-horst.de
www.dachdeckerei-horst.de
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• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• Polstermöbelverkauf
• Möbel-/Dekostoffverkauf
• Innenl. Sonnenschutz
• Gardinen
• Schaumstoffzuschnitte
• Bodenbeläge

SSooffaass,, SSeesssseell
11//22  PPrreeiiss

SSooffoorrtt  lliieeffeerrbbaarr !!

Über 100 Jahre

Wallner Polstermöbel & Deko e.K. 
vormals Fa. Klöss
Bessunger Straße 33-35 · 64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
www.raumausstattung-wallner.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Feitag 9-12 Uhr
und 14-17 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung

90 Jahre: Angebote zum Jubiläum*

Oberstraße 43

64297 Darmstadt-Eberstadt

Tel.: 06 151/5 44 07 o. 53 70 62

Fax: 06 151/5 48 01

raumausstattung.kniess@t-online.de

www.raumausstattung-kniess.de

� Sondermatratze Nirwana Airflex Jubiläum, RG 5, mit Schulter-
absenkung und Jerseybezug, in den Standardmaßen 90/200 und
100/200 cm anstatt für 449 € für 275 €.

� Auf alle Lagerware, die nicht bestellt werden muss, sparen Sie
die Mehrwertsteuer von 19% !

� Alle Gardinendekorationen und Sonnenschutz werden ohne
Montagekosten geliefert und montiert.

* gültig vom 6. bis 31. Oktober 2014

IM BÜRGERHAUS TRAISA startet nach dem großen Erfolg der letzten Jahre 
auch dieses Jahr am 1. November das unterhaltsame und sportlich spannende 
Tischkicker-Turnier für alle Generationen. Es wird wieder an professionellen 
Turnier-Kickertischen gespielt. Den Teilnehmern der Endrunde winken attrak-
tive Preise. Für Akteure und Zuschauer stehen Getränke und Snacks im Foyer 
bereit. Neben Sport und Wettkampf bleibt noch viel Zeit, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen.Spielbeginn ist um 14.00 Uhr, Einlass ab 13.15 Uhr. An-
melden können sich Teams, die aus 2 Personen bestehen. Für Mannschaften, 

deren Spieler zusammen nicht älter als 24 Jahre sind, zählen alle Tore doppelt. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, also rechtzeitig einen Startplatz sichern!  
Anmeldung – mit Teamnamen, der auch richtig originell sein kann! –  am 
besten per Email: tilman.kalthoff@me.com oder telefonisch bei Tilman Kalt-
hoff, 06151/3608081.  Die Startgebühr beträgt 2.50 Euro für Kinder, 7 Euro 
für Erwachsene. Veranstaltet wird das Turnier vom Fundraising-Team der ev. 
Kirchengemeinde Traisa. Der Erlös geht an die „Stiftung Traisa lebt“. �  
� (Bild: Veranstalter)

Achtes Traisaer Tischkicker-Turnier am 1. November

Ehrenbriefe des Landes Hessen für SG Eiche-Aktive
HEIMSTÄTTE (hf.) Der Oberbür-
germeister der Wissenschafts-
stadt Darmstadt, Jochen 
Partsch, hat am Donnerstag 
(18.) die langjährigen Vereins-
mitglieder der Sportgemein-
schaft SG Eiche e.V. Harald Be-
cker, Hans Darnieder, Irene Lutz 
und Helmut Ziegler für ihr her-
ausragendes ehrenamtliches 
Engagement mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen ausge-
zeichnet. „Ich freue mich außer-
ordentlich, dass ich Frau Lutz 
sowie die Herren Becker, Darnie-
der und Ziegler als Anerken-
nung ihrer Leistung heute mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hes-
sen auszeichnen darf. Alle vier 
bereichern seit vielen Jahren 
kontinuierlich und mit großem 
Engagement das Vereinsleben 
in unserer Stadt. Mit ihrem Ein-
satz sind sie Vorbild für ihre Mit-
menschen und tragen zum 
Wohl der Stadtgesellschaft bei“, 
erklärte der Partsch im Rahmen 
der Verleihung. 

Der 55-jährige Harald Becker ist 
seit über 35 Jahren Mitglied bei 
der SG Eiche 1951 e.V. Darm-
stadt. Seit 1984 fungiert er als 
Vorstandsmitglied in der Tanz-
sport- und Karnevalabteilung, 
von 1986 bis 2011 war er dort 
außerdem Sitzungspräsident. 

Harald Becker wurde bereits im 
Jahr 1995 mit der Ehrenurkunde 
für verdiente Bürgerinnen und 
Bürger, im Jahr 2005 mit dem 
„Lachenden Löwen“ der Förde-
ration Europäischer Narren und 
im Jahr 2008 mit dem KCE Ver-
dienstorden in Silber ausge-
zeichnet.

Hans Darnieder ist bereits seit 
1967 Mitglied der SG Eiche 1951 
e. V. Darmstadt. Ebenfalls seit 
1967 ist der 83-Jährige Mitglied 
der Fußballabteilung und seit 
1989 2. Vorsitzender der Wan-
derabteilung. Seit 1994 gehört 
der gelernte Bauschlosser dem 
erweiterten Hauptvorstand des 
Vereins aus der Heimstätte an. 
Zudem unterstützt er den Anla-
gewart des Vereins bei kleineren 
Reparaturarbeiten. Im Jahr 2006 
wurde Hans Darnieder zum Eh-
renmitglied der SG Eiche er-
nannt.

Irene Lutz ist bereits seit 1993 
Mitglied der SG Eiche 1951 e. V. 
Darmstadt und hat gleich nach 
ihrem Eintritt in den Verein das 
Amt der Rechnerin und Schrift-
führerin der Wanderabteilung 
übernommen. Die 74-Jährige ist 

außerdem Mitglied im erweiter-
ten Hauptvorstand. Darüber 
hinaus koordiniert sie die mo-
natlichen Wanderungen, Tages-
ausflüge und die jährlichen 
Wanderfreizeiten.

Helmut Ziegler ist bereits seit 
über 48 Jahren Mitglied der SG 
Eiche 1951 e. V. Darmstadt. Seit 
dem Jahr 1966 ist der 78-Jährige 
Mitglied der Fußballabteilung. 
Von 1966 bis 1970 war er Beisit-

zer im Hauptvorstand und 
Schriftführer im Rechtsaus-
schuss. 
Von 1968 bis 2009 war er zu-
dem Schriftführer im Kreis-
schiedsrichter-Ausschuss. Ab 
2002 war er als Schatzmeister 
im Vorstand des Freundeskreises 
der Fußballschiedsrichter aktiv. 
Helmut Ziegler wurde im Jahr 
1990 mit der Ehrenurkunde für 
verdiente Bürgerinnen und Bür-
ger ausgezeichnet.

Kaiser Wilhelm, Berlepsch & Co
EBERSTADT (ng). Mascha Werth wird bei einem Spaziergang ei-
nige Apfelsorten vorstellen und Wissenswertes über Pflege und 
Nutzung der Streuobstwiesen erzählen am 28.9. von 15 bis 17 Uhr. 
Treffpunkt ist der Parkplatz der Frankensteinschule, Heinrich-Delp-
Straße 189 in Eberstadt, Infos unter 06151-53289.   

ENTEGA senkt rechtzeitig zum Winter die Gaspreise

DARMSTADT (hf). Tauschen 
statt Wegwerfen: Ab sofort stellt 
die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt den Darmstädter Bürge-
rinnen und Bürgern über den 
Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen 
(EAD) einen digitalen Tausch- 
und Verschenkmarkt zur Verfü-
gung. Alles, was zu schade für 
den Abfall ist und ein anderer 
vielleicht noch gebrauchen 
kann, kann unter www.ead-
verschenkmarkt.de in einem 
Inserat aufgegeben werden. Die 
kostenlose Online-Plattform 
hilft, Abfall zu vermeiden und 

die Umwelt zu schonen. Hier 
kann ganz einfach privat ge-
tauscht, verschenkt und ge-
sucht werden. Gut erhaltene 
Möbel, funktionstüchtige Elekt-
rogeräte, Spielzeug, Pflanzen 
oder sonstige Gebrauchsgegen-
stände können so einen neuen 
Besitzer finden.  
„Bei der Produktion von Ge-
brauchsgegenständen werden 
in Summe große Mengen Ener-
gie und Rohstoffe verbraucht. Je 
länger ein Produkt benutzt wird, 
desto ressourcenschonender ist 
es. Den verantwortlichen Um-
gang mit Ressourcen hat sich die 

Wissenschaftsstadt Darmstadt 
zur Aufgabe gemacht und bietet 
daher den Bürgerinnen und Bür-
gern mit dem Online-Tausch-
portal ab sofort einen neuen 
umweltfreundlichen Service an, 
der dazu beitragen soll, über-
flüssigen Müll zu vermeiden. 
Gleichzeitig bietet das neue Por-
tal die Möglichkeit, miteinander 
in Kontakt zu treten und sich im 
wahrsten Sinne des Wortes aus-
zutauschen“, erklärt der für den 
EAD zuständige Stadtkämmerer 
André Schellenberg das Konzept 
hinter dem neuen Bürgerser-
vice.

Online Tausch- und Verschenkmarkt

Herbstaktion

DARMSTADT (ng). Der Eigenbe-
trieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) bie-
tet wieder die Herbstaktion zur 
Grünschnitt- und Laubentsor-
gung an: Containergestellung 
(14 Tage mietfrei), Transport, 
Verwertung zum Sonderpreis ab 
98,50 Euro plus Mehrwert-
steuer. Diese Aktion ist gültig 
von Oktober bis November 
2014. Bestellungen mit Hinweis 
„Herbstaktion“ bitte telefonisch 
unter  06151/13-46307.

SPD Eberstadt feiert
EBERSTADT (hf). Am kommenden Sonntag (28.), veranstaltet die 
SPD-Eberstadt ab 11 Uhr ihr Herbstfest in der Geibel’schen 
Schmiede (Oberstraße 20). Erstmals gibt es Federweißen und 
Zwiebelkuchen sowie heiße Fleischwurst. Alkoholfreie Getränke 
werden zu günstigen Preisen angeboten .Die Eberstädter SPD mit 
ihrem neuen, jungen 1. Vorsitzenden Oliver Lott sowie den Man-
datsträgern Stadtrat Gerhard Busch und den Stadtverordneten 
Dagmar Metzger und Katrin Kosub stehen für offene und ehrliche 
Gespräche bereit. Transparenz und Offenheit stehen an erster 
Stelle, um auch mit den Vertretern der Eberstädter Vereine ins 
Gespräch kommen. Musik rundet die Veranstaltung ab.

Tag der Offenen Tür
EBERSTADt (ng). Der Schützenverein Eberstadt lädt zum 3. Tag 
der Offenen Tür am 5. Oktober von 10 bis 17 Uhr in den Schüt-
zenverein Frankenstein, Brandenburger Strasse 67 (hinter dem 
Waldsportplatz). Beim bundesweiten Aktionstag „Ziel im Visier“ 
besteht die Möglichkeit, verschiedene Schiesssportdisziplinen un-
ter fachkundiger Anleitung kostenlos auszuprobieren. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Infos unter www.schuetzenverein-
eberstadt.de.
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Seit fast 80 Jahren dreht sich in 
der Familie Muth fast alles um 
das Thema Getränke. Ein großes 
Sortiment, bester Service und 
umfassende Beratung sind seit 
jeher Tradition im Unterneh-
men. Wer das Familienunter-
nehmen kennt, weiß: Hier wird 
Service groß geschrieben! Auch 
Wissen und Erfahrung, Loyalität 
und Flexibilität sowie Einsatzbe-
reitschaft und Begeisterung der 
Mitarbeiter, die seit vielen Jah-
ren, teils Jahrzehnten, dabei 
sind, garantieren zufriedene 
Kunden und sind aus dem Un-
ternehmen nicht wegzudenken.

Getränkefachhandel  
mit Tradition

Die Geschichte nahm Ihren An-
fang am 4. April 1934, als Wil-
helmine Muth den Grundstein 
für das traditionelle Familienun-
ternehmen in Eberstadt legte. 
Alles begann mit der Gründung 
einer Lebensmittelgroßhand-
lung, aus der im Jahr 1976 der 
Getränkemarkt in der Heidel-
berger Landstraße hervorging. 
1979 übernahm Sohn Albert 
Muth den Betrieb und führte 
ihn erfolgreich weiter. Im Jahr 
1990 trat auch dessen Sohn Ralf 
Muth in das Unternehmen ein 
und führt es seit 2007 somit be-
reits in der dritten Generation 
weiter. Erfreulich, dass wiede-
rum Sohn Sven Muth bereits „in 
den Startlöchern steht“, um in 

den Betrieb einzusteigen und 
damit den Fortbestand auch für 
die weitere Zukunft zu sichern! 
Er kennt den Großteil der Ge-
schichte des Unternehmens nur 
aus Erzählungen und von Fotos, 
doch er ist sich der starken Un-
ternehmenswurzeln ebenso be-
wusst wie alle anderen im Team. 

Für alle passende Lösungen
Der Abholmarkt im Herzen von 
Darmstadt-Eberstadt lädt mit 
über 560 Getränkesorten, 
freundlichen und hilfsbereiten 
Mitarbeitern und bester und 
kompetenter Beratung zum Vor-
beischauen ein. Auch von Zu-
hause aus zu bestellen ist dank 
des Lieferservices kein Problem, 
Kistenschleppen entfällt! Auch 
für Büros und Kantinen finden 

sich stets passende Lösungen 
und Liefertermine.
Vom Verleih der passenden Fest-
zeltgarnitur über Zapfanlagen 
und Gläser bis hin zum Kühl- 
und Verkaufswagen gibt es hier 
alles, was für eine gelungene 
Veranstaltung benötigt wird, 
egal ob Vereins- oder Familien
feier, Hochzeit oder Livekonzert: 
Getränke Muth bietet genaue 
Vorbereitung und speziell auf 
die Veranstaltung zugeschnit-
tene Lösungen. Gemeinsam mit 
den Kunden wird der Bedarf an 
Getränken ermittelt und das er-
forderliche Zubehör bereitge-
stellt, zum Beispiel Bierzeltgarni-
turen, Stehtische, Klapptheken, 
Spülen, Kühltruhen, Zapfanla-
gen, Gläser, Kühlwagen, Ver-
kaufswagen und vieles mehr.

Getränke Muth
Inhaber Ralf Muth e. K.

Heidelberger Landstraße 253
64297 Darmstadt
Tel.: 06151/55359
Fax: 06151/55291

info@muth-getraenke.de
www.muth-getraenke.de
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

5. Oktober 1889 Eröffnung 
der Darmstädter Kunsthalle am 
Rheintor
6. Oktober 1864 Gründung 
des Bauvereins für Arbeiter-
wohnungen

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Heinestraße 63
64295 Darmstadt

Ihr zuverlässiger, sicherer, 
preisgünstiger Flughafentransfer

Tel.: 0 61 51 / 96 99 702  
Mobil: 0171 / 403 40 55

www.morello-gutefahrt.de 

Geschäftswelt-Infos

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

ACHTUNG ANKAUF! 		  Von 
hochwertigen Damen- / Herren-Män-
teln, Jacken, Anzügen, Kostümen, 
Abendgarderobe aller Art. Hochwertige 
Damen-Handtaschen, auch komplette 
Nachlässe. Tel. 0177 / 5066621.

80 Jahre Getränke Muth: Tradition und Service im Herzen von Eberstadt

TRADITIONSBETRIEB bald in der 4. Generation: (v.l.) Albert 
Muth, Ralf Muth und Sohn Sven Muth.�(Bilder: Getränke-Muth)

Holzskultpuren mit Durchblick in Eberstadt

NICHT NUR EIN SCHÖNER ANBLICK, sondern ein ebensolcher Durchblick sind wichtig im 
Leben, meint Augenoptikermeister Bernd Beutel in der Eberstädter Oberstraße 8. Aus diesem 
Grund hat e seine vier Schaufenster für eine Ausstellung des Objektkünstlers Klaus Kiefer zur 
Verfügung gestellt. Bis Ende Oktober werden dort Drachen, Seehunde und Urpferdchen zu 
sehen sein. Weitere kleinere und größere Objekte wetteifern in der Ausstellung mit den neu-
esten Trends in der Brillenmode. Der Optikermeister: „Nur wenn man Details sehen kann, 
erschließt sich einem das Kunstwerk in seiner vollen Schönheit. Erst dann kann man vom 
Kleinsten zum größten Detail wechseln, um alle Nuancen zu genießen.“ Weshalb der zertifi-
zierte Experte für moderne Gleisichtgläser jedem Kunden eine genaue Untersuchung der 
Augen anbietet. „Erst wenn die Brille stimmt, richtig angepasst ist von der optischen Achse 
bis zum Blickwinkel habe ich zufriedene Kunden.“� (Bild: Optik Beutel)

DARMSTADT (hf). Welche Vor-
teile Bus- und Bahnkunden in 
Darmstadt bei Mitfahrrädern 
und Carsharing haben, erfahren 
Besucher des Tags der Stadt-
wirtschaft am Samstag (27.) am 
Stand der HEAG mobilo. Von 10 
bis 17 Uhr ist der Mobilitäts-
dienstleister mit seinem Infomo-
bil auf dem Ernst-Ludwig-Platz 
vertreten.
„Teilen statt besitzen“ ist ein 
Trend, der auch in Darmstadt 
immer mehr Fuß fasst. Über 
entsprechende Angebote im 
Bereich der Mobilität informiert 
das Service-Team der HEAG mo-
bilo zusammen mit dem Anbie-
ter für Fahrradvermietung DB 
Rent und dem Carsharing-Un-
ternehmen book-n-drive. Auch 
Ausflugstipps zu Zielen in der 
Region, die sich gut mit dem 
ÖPNV erreichen lassen, haben 
die Servicemitarbeiter dabei. 

Auskünfte zu Fahrplänen, Fahr-
karten und Tarifen runden das 
Angebot ab. Dank mobilem In-
ternetanschluss sind zudem in-
dividuelle Fahrplan- und Ta-
rifauskünfte möglich.
Die rund 160 Unternehmen der 
Stadtwirtschaft bieten den Bür-
gerinnen und Bürgern hoch-
wertige Leistungen der Daseins-
vorsorge, darunter die Versor-
gung mit Strom und Gas, ÖPNV 
und Abfallentsorgung. 

Blutspende
EBERSTADT (ng). Der Blutspen-
dedienst des Deutschen Roten 
Kreuzes bittet um Ihre Blut-
spende am 13. Oktober 2014 in 
den Räumen der Ortsvereini-
gung Eberstadt, Eysenbachstr. 
1a, von 15 bis 20 Uhr. Blut spen-
den kann jeder Gesunde zwi-
schen 18 und 72 Jahren.

Tag der Stadtwirtschaft



◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-3604150
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
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In diesem Jahr erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.
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(White-Lines). Mehr als 60% 
der Deutschen würden sich laut 
einer aktuellen Umfrage am 
liebsten mit einer Kombination 
aus Schulmedizin und Traditio-
neller Chinesischer Medizin 
(TCM) behandeln lassen. Im-
mer mehr Menschen stellen 
fest, wie effektiv sich Heilme-
thoden aus Fernost auch bei 
den vielfältigen Problemen des 
Alltags bewähren – wie zum Bei-
spiel bei den allgegenwärtigen 
Verspannungen und Rücken-
schmerzen. Diese lassen sich 
ausgezeichnet durch einen spe-
ziellen fernöstlichen Balsam mit 
wertvollen Inhaltstoffen des 
asiatischen Cajeputstrauches 
behandeln.
Eine große Rolle spielt im Den-
ken der TCM der ungestörte 
Fluss der allumfassenden Le-
bensenergie „Qi“ (gesprochen 
Chi), die auf speziellen Lei-
tungsbahnen, den Meridianen, 
frei durch unsere Organe, ja 
durch jede Zelle fließen muss. 
Krankheiten werden als Folgen 
eines blockierten Energieflusses 
betrachtet. Aus Sicht der TCM 
spielt die Wiederherstellung der 
energetischen Balance und die 
Auflösung von Energieblocka-
den eine zentrale Rolle. Die 
TCM behandelt den Großteil 
aller Erkrankungen mit Heilkräu-
tern. Eine chinesische Apotheke 
hat kaum fertige Pillen, Kapseln 
oder Salben im Bestand, son-
dern sehr viele frische oder ge-
trocknete Natursubstanzen, die 
nach Anweisung des Arztes spe-

ziell für den jeweiligen Patien-
ten zusammengestellt werden. 
Eines der wenigen bei uns er-
hältlichen, als „Tiger Balm“ be-
zeichneten, fernöstlichen Heil-
mittel ist eine in Asien sehr ge-
schätzte Mischung ganz 
spezieller Arzneipflanzen. Als 
wichtigster Bestandteil dieser 
ehemals geheimen Zubereitung 
gelten die wertvollen, schmerz-

lindernden ätherischen Öle der 
in weiten Teilen Asiens verehr-
ten Cajeputpflanze, aber auch 
weitere Substanzen wie Kamp-
fer, Pfefferminzöl und Levo-
menthol. Die Zusammenset-
zung wirkt deutlich entspan-
nend und beruhigend auf 
überbelastete, verspannte und 
verkrampfte Muskulatur.

Bei Rückenschmerz ist 
Qi-Fluss gehemmt

Aus TCM-Sicht ist bei Verspan-
nungsproblemen wie Rücken-
schmerzen der Qi-Fluss beein-
trächtigt, Blockaden stehen ei-
nem gesunden Energieausgleich 
im Wege. Wichtig ist es deshalb, 
die durch die Muskelverspan-
nungen erzeugten Schmerzen 
rasch zu beseitigen, damit sich 
keine Chronifizierung des 
Schmerzes einstellt. Dass hierfür 
der spezielle asiatische Balsam 
aus dem Schatz der TCM her-
vorragend geeignet ist, zeigen 
neueste Beobachtungen bei Rü-
ckenschmerzpatienten. In einer 
Beobachtungsreihe wurde der 
Qi-Fluss bei Patienten gemes-
sen, welche unter sehr schmerz-
haften Muskelverspannungen 
im unteren Rückenbereich lit-
ten. Erwartungsgemäß fanden 
sich zu Beginn der Behandlung 
enorme Qi-Blockaden. In der 
Folge wurden die Patienten mit 
rotem Tigerbalm behandelt, der 
dreimal täglich jeweils fünf Mi-
nuten lang auf die schmerzen-
den Bereiche aufgetragen und 
dort einmassiert wurde. Nach 

kurzer Zeit reduzierten sich die 
Rückenschmerzen enorm. Dies 
ist mit hoher Wahrscheinlichkeit 
auch auf den deutlich verbes-
serten Qi-Fluss zurückzuführen, 
der sich nach der Therapie – wie 
eine erneute Messung ergab – 
drastisch verbessert hatte. Die 

Ergebnisse zeigen, dass die He-
rangehensweise der TCM mit 
ihrem jahrtausendalten Wissen 
gerade auch im Bereich musku-
lärer Verspannungen und Rü-
ckenschmerzen zu großen Erfol-
gen führen und so die Lebens-
qualität deutlich erhöhen kann.

Fernöstliche Medizin: TCM – gegen Verspannungen und Rückenschmerzen!

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

WOK-PFANNEN
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Cajeput“ und Ihrer 

Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

8. Oktober 2014
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

(Bild: Klosterfrau Gesundheitsservice)

DARMSTADT (hf). Am 11. Sep-
tember war es so weit: Minister-
präsident Volker Bouffier konnte 
gemeinsam mit Kunst- und Kul-
turminister Boris Rhein das Hes-
sische Landesmuseum Darm-
stadt  wiedereröffnen. 
Sieben Jahre lang war das Haus 
für die Grundsanierung ge-
schlossen. Die starken Kriegs-
schäden an dem von Alfred 
Messel 1897 bis 1902 errichte-
ten Bau wurden einst nur provi-
sorisch repariert. In den siebzi-
ger Jahren versündigte man sich 
im Modernisierungswahn an 
der historischen Architektur. 
Zum Schluss leckte das Dach, 
faulten die Wände und fehlte 
vor allem der Brandschutz. Im-
mer wieder hatte sich der Ter-
min der Wiedereröffnung ver-
schoben, während die Kosten 
stiegen und sich schließlich auf 
80 Millionen Euro summierten. 
Von Samstag an ist ein bedeu-
tendes Baudenkmal Hessens 
und eines der großen Museen 
Deutschlands wieder öffentlich 
zugänglich.
Ministerpräsident Volker Bouf-
fier: „Mit der Wiedereröffnung 
des Landesmuseums Darmstadt 
gewinnt Hessen nicht nur eine 
seiner großen kulturellen Attrak-
tionen zurück, sondern auch ein 
Baudenkmal von besonderer 
Qualität. Das Ergebnis der jah-
relangen Arbeit ist ein saniertes 
Museum mit moderner Technik 
und einer attraktiven Ausstel-
lungsgestaltung für die wertvol-
len Museumsbestände aus allen 
Bereichen.“
Kunst- und Kulturminister Boris 
Rhein erklärte: „Das Landes-
museum Darmstadt ist nach 
seiner Sanierung zweifellos ei-
nes unserer kulturellen Flagg-
schiffe in Hessen. Ich bin sehr 
stolz auf das Geleistete. In 

Darmstadt steht das modernste 
Museum Deutschlands mit ei-
ner unglaublichen Bandbreite 
an Ausstellungen und Samm-
lungen. Hier kann künftig jeder 
Geschichte erleben, Kultur ent-
decken und Kunst genießen. 
Das Landesmuseum im neuen 
Gewand wird zum Besucherma-
gneten für Jung und Alt, weil es 
für jeden Anspruch etwas zu 
bieten hat.“        
Die Architekten haben zuge-
mauerte Nischen und Fenster 
geöffnet, abgehängte Decken 
entfernt, drei einst als Abstellflä-
che missbrauchte Innenhöfe 
wieder zugänglich gemacht 
und vor allem das ursprüngliche 

Prinzip der „Stilsäle“ aufgenom-
men: In dem Raum etwa, in 
dem Modelle von römischen 
Klassikern die Antike illustrieren, 
erinnert das Halbrund der Wand 
an ein Amphitheater. Auch die 
Original-Kassettendecke aus ei-
nem Florentiner Medici-Palast 
und der einer gotischen Kapelle 
nachempfundene Raum dienen 
der atmosphärischen Verdich-
tung, um den geschichtlichen 
Kontext zu illustrieren.
Das Profil des Hessischen Lan-
desmuseums Darmstadt bleibt 
auch nach mehr als zweihun-
dert Jahren unverändert. Einzig-
artig ist die große Zahl verschie-
dener Sammlungen aus den 

Bereichen Kunst-, Kultur- und 
Naturgeschichte unter einem 
Dach. 
Das Landesmuseum Darmstadt 
ist das einzige in Deutschland, 
das nicht nur landesgeschichtli-
che Aspekte umfasst, sondern 
als ehemaliges Zentralmuseum 
eines unabhängigen Flächen-
staates Sammlungen mit einem 
allgemeinen, internationalen 
Anspruch bewahrt.
„Mit der Sanierung des Landes-
museum Darmstadts ist es ge-
lungen, die Kunst und Kultur – 
unser historisches Erbe – für 
jedermann erlebbar zu machen. 
Genau das ist es, womit wir die 
Menschen in die Museen locken 

wollen, gleichgültig, ob sie das 
Ziel haben, ihr Wissen zu erwei-
tern – oder einfach nur einen 
interessanten Tag zu erleben. 
Die Wissenschaftler des Hauses 
haben die Chance genutzt und 
eine vollständig neue Ausstel-
lungskonzeption für alle Berei-
che des Museums entwickelt. 
Das Grundprinzip war dabei, 
dessen Vielfalt und seine Samm-
lungen zu zeigen. So sind erst-
mals seit Jahrzehnten wieder die 
ägyptische, die griechische und 
die japanische Sammlung zu 
sehen“, erklärten Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier und Kunst- 
und Kulturminister Boris Rhein 
gemeinsam.

Wiedereröffnung des Landesmuseums Darmstadt nach sieben Jahren

Accoustic Jam Evening im Kaffeehaus
EBERSTADT (ng). Am 11. Okto-
ber findet um 21 Uhr ein Son-
derkonzert im Kaffeehaus Eber-
stadt in der Heidelberger 
Landstraße 269 statt. 
Der Bluesmusiker Hans Weill, 
auch bekannt unter dem Namen 
„The Living Legend of Darm-
stadt“ oder „The Boogie Man“, 
gibt ein Konzert mit Matthias 
Baumgardt (Gitarre), Hans 
Kreisle (Blues Harp), Thomas 
Gust (Gitarre) und anderen. Der 
Eintritt ist frei.

(Bild: Veranstalter)

DIE SAMMELLEIDENSCHAFT des Großherzogs Ludewig I. legte den Grundstock für die heutige Universalsammlung des Lan-
desmuseums, das nach der Neueröffnung höchsten technischen Standards entspricht. (Zum Bericht) � (Bild: Ralf Hellriegel)


